
 

 

LM Backhaus unterstützt „Allianz für 
regionale Wertschöpfung durch 
heimisches Laubholz“ 
 

Am Vormittag hat Forst- und Agrarminister Dr. Till Backhaus das 
Werk der Pollmeier Schnittholz GmbH und Co. KG in Malchow 
besucht. Die Geschäftsführung informierte den Minister vor Ort 
über die Kampagne „Laubholz+“ der Deutschen Säge und 
Holzindustrie e.V. (DeSH). Dazu erklärt Minister Backhaus: 

„Unser Wald in MV fungiert als CO2-Senke und ist damit enorm 
wichtig für den Klimaschutz. Er ist aber auch ein wichtiger 
Wirtschaftsfaktor: Im Cluster Forst und Holz sichern 90 m³ einen 
Arbeitsplatz pro Jahr. In MV umfasste das Cluster Forst und Holz 
2023 4.318 Unternehmen mit 23.950 Beschäftigten, mit einem 
Umsatz von rund 4,8 Mrd. Euro und einer Bruttowertschöpfung 
von ca. 1,6 Mrd. Euro.  

Die Holzindustrie steht jedoch vor einem Dilemma. Einerseits soll 
die Laubholzverwendung erhöht werden (Bioökonomie, 
Erreichung der Klimaschutzziele); andererseits wird die 
Laubholznutzung zunehmend durch Nutzungsverzichte und 
Flächenstilllegungen eingeschränkt. Für die Unternehmen der 
Laubholzindustrie sind die Rahmenbedingungen nicht mehr 
verlässlich und die Rundholzversorgung unsicher. Seit Anfang 
2000 haben in Deutschland ca. 100 laubholzverarbeitende 
Unternehmen den Betrieb eingestellt.   

Vor dem Hintergrund der Auswirkungen der Trockenschäden in 
den Jahren 2018 und 2019, den Unsicherheiten im 
Zusammenhang mit den Auswirkungen der Klimaveränderung 
sowie den sich ändernden politischen Rahmenbedingungen in 
Deutschland und in der EU verstehe ich die Sorge, dass es zu 
Einschränkungen der Waldbewirtschaftung und der Bereit-
stellung von Laubholz kommen kann. Zwar haben wir unsere 
Wälder seit Jahren erfolgreich umgebaut, 70 Prozent 
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Laubmischwald, doch der Buchenholzeinschlag ist bereits 
rückläufig. Während im Jahr 2014 deutschlandweit ca. 12 Mio. 
m³ (davon 0,63 Mio m³ in MV) genutzt wurden, waren es 2024 
9,7 Mio. m³ (davon 0,33 Mio. m³ in MV). 

Die Bundeswaldinventur 4 (BWI 4) ergab bundesweit einen 
Rückgang der Buchenvorräte um 1,2% (in MV einen Anstieg um 
7,2%) sowie eine leichte Zunahme der Eichenvorräte um 1,6% (in 
MV um 2,4%). In MV liegt die Fläche ohne Nutzung (Nullnutzung 
und Prozessschutz) mit 30,7% der Waldfläche deutlich über dem 
Bundesdurchschnitt von 12,9%. 

Ich teile die Einschätzung des DeSH, wonach die Laubholzbranche 
in Deutschland vor einer historischen Weichenstellung steht. Der 
ökologische Umbau der Wälder, das wachsende gesellschaftliche 
Bewusstsein für nachhaltige Produkte sowie die Notwendigkeit, 
CO₂-intensive Materialien durch umweltfreundliche Alternativen 
zu ersetzen, machen deutlich: heimisches Laubholz ist ein 
Schlüsselrohstoff der Zukunft. Mit dem Bekenntnis der Landes-
regierung zum Dauerwald in MV bieten wir die Möglichkeit einer 
stabilen Versorgung der heimischen Wirtschaft mit dem 
wichtigen Rohstoff Holz. 

Gleichzeitig zeigen sich deutliche Spannungsfelder: zwischen 
zunehmenden regulatorischen Anforderungen und wachsendem 
Rohstoffbedarf, zwischen forstpolitischen Zielkonflikten und 
globalem Wettbewerbsdruck sowie zwischen technologischen 
Chancen und Investitionshemmnissen. Um diese Herausfor-
derungen zu bewältigen, braucht es ein entschlossenes, 
koordiniertes und zukunftsorientiertes Handeln von Politik und 
Wirtschaft. Die „Allianz für regionale Wertschöpfung durch 
heimisches Laubholz“, die die DeSH aktuell anstößt, kann dieses 
vernetzte Handeln nach meiner Ansicht, vorantreiben“, so 
Backhaus. 


